
Der Fohlenkauf
Häufige Fragen beim Fohlenkauf



Warum ein Fohlen kaufen?
Fohlenkauf heute bedeutet eine Investition in die Zukunft. Qualitätsvolle Nachwuchspferde für den 
Topsport bewegen sich heute schon im hohen sechsstelligen Bereich. Orginalzitat W. Mellinger: 
”«Heute werden für Spitzenpferde Millionensummen geboten», erklärt Melliger. Erst kürzlich wurde ein 
Springpferd für zehn Millionen Franken verkauft. Da können viele Springreiter nicht mithalten. Daher sei es 
besser, ein junges Pferd zu kaufen, es aufzubauen und gegebenenfalls später gewinnbringend zu verkaufen.”

Jedes Olympiapferd war einmal ein mehr oder weniger bedeutendes Fohlen. Das ganze hat ein wenig 
mit Spekulation zu tun, nur dass naturgemäß der Wert eines Pferdes immer den Wert eines Papieres 
übersteigen wird.
Auch Rodrigo Pessoa beklagte sich im Interview, dass sechsjährige, bereits erprobte Youngster nur 
noch zu fast utopischen Preisen zu erwerben sind.
Der Springsport boomt. Vorallem außerhalb Europas haben Länder wie die Emirate oder auch Asien 
den Reiz des Sportes entdeckt.
Im Zeitalter des Internets sind Überseeverkäufe nicht mehr nur den Spezialisten vorbehalten.
Natürlich birgt der Fohlenkauf gewisse Risiken, aber ohne Risiko auch kein Gewinn!



Wie erkenne ich ein geeignetes Fohlen?
Diese Frage zu beantworten wäre wie den Verlauf des Aktienmarktes zu kennen. Ein guter Instinkt, etwas “know how” 
und eine Portion Glück gehören sicherlich dazu.

Bei Dressurfohlen lässt sicherlich schon durch die Betrachtung des Fohlens alleine eine gewisse Aussage treffen. Aber 
wie geht das bei den Springfohlen?

Wie oben schon gesagt: Ein guter Instinkt, etwas “know how” und eine Portion Glück, sowie das Wissen um die 
Genetik und die Erfolge in den Mutterstämmen rund um das jeweilige Fohlen. Eingehende Gespräche mit dem Züchter 
über zu erwartende Charakterzüge wie Leistungsbereitschaft, Kampfgeist und evtl. Geschwisterleistungen bringen 
einen sicher einen Schritt weiter.  

       Mutter                                       Tochter als Fohlen                            Tochter im Jahr 2014  



Die Genetik. Wirklich wichtig?
Vor vielen Jahren fuhr Züchter A mit seiner Stute B zum am nächsten gelegen Hengst C. Auch zu dieser Zeit wurden 
erfolgreiche Springpferde und Olympiasieger geboren. Aus dieser Zeit stammt der Spruch: “Alle 10 Jahre wird bei 
einem Züchter ein Toppferd geboren”.

Heute, vorallem durch die vermehrte Information und durch den europa-, ja sogar weltweiten Zugriff auf die Hengste 
seiner Wahl, hat sich das Bild gewandelt. Die führenden Nationen der Springpferdezüchter wie Belgien, KWPN, SF 
oder auch Holstein haben es uns vorgemacht. Strengste Buchführung der Mutterstämme mit anschließender Selektion, 
achten auf sogenannte “Passeranpaarungen” (schon einmal bewährte Anpaarungen), sowie eine überlegte 
Hengstauswahl erhöhen die Chance auf ein gelungenes Sportpferd.

In Prozenten ausgedrückt bedeutet dies, dass z.B. Belgien im Verhältnis zu den gefallenen Fohlen eine Quote von ca. 
30% Pferden hat, die später im internationalen Sport erfolgreich sind. Auch Holstein mit 25% erhöht die ursprüngliche 
Quote von 1:10 deutlich.

Eine erfolgsversprechende Abstammung ist sicher keine Garantie, in allererster Linie müssen Hengst und Stute 
zusammenpassen und sich ergänzen, aber eine weitere Option, um Erfolg nicht zum Zufall werden zu lassen, ist es 
allemal.



Die Aufzucht. Ein weiterer Baustein.
Die Aufzucht spielt eine nicht unerhebliche Rolle beim Schlüssel zum späteren Erfolg. Nur beim Fohlenkauf hat man 
Einfluss auf die Art und Weise wie ein Youngster aufwächst. Bei dem hohem Aufwand für die Ausbildung und den 
hohen Belastungen im Sport, sind Härte und Haltbarkeit von größter Wichtigkeit. 

Der wahrscheinlich erfolgreichste Springpferdezüchter der Welt (z.B.: London, Exquis Walnut de Muze, Derly Chin de 
Muze und Estoi Aqui de Muze), Jos de Brabander aus Belgien, sagte einmal: 

 "Every hour and every day that the horses spend in their boxes are bad moments. In many stables it is like in prison, where the 
prisoners just get out one hour a day and spends the rest of the 23 hours in the cell. Of course that is bad for the success of the 
horses. For me the box is the biggest enemy for the horses, the food is the second worst enemy – they often get too much food and 
are growing to fast. To feed normal is important. The third worst enemy is the human factor. You can't even believe how many 
mistakes we can make. A horse needs a life of a horse and not a life of a human."

Heißt in einem Satz: Zu wenig Bewegung und Überfütterung sind die größten Feinde der Pferde…Wir beraten Sie 
gerne.



Gesundheitscheck beim Fohlen
Auch beim Fohlen gibt es einen sogenannten Fohlentüv. Natürlich werden beim Fohlen keine 
Röntgenbilder erstellt. Viel zu viel verändert sich noch in den ersten 3 Lebensjahren. Doch eine 
allgemeine klinische Untersuchung ist heute auch auf den Auktionsplätzen Standard.

● Auffälligkeiten am Nabel
● Augen
● Herz
● Lunge
● Gangbild
● Über- oder Unterbiss
● Stellungsauffälligkeiten
● allgemeiner Zustand

Der Tierarzt Ihres Vertrauens berät Sie sicher gerne.



Wann muss ich das Fohlen abholen?
Dies entscheidet jeder Züchter individuell. In den meisten Fällen sollte das Fohlen zum Ende des 
fünften Lebensmonats abgeholt werden. Ab da ist meist eine kleine Unkostenentschädigung für den 
Züchter fällig. Eventuelle Verletzungen oder sonstige Tierarztbehandlungen wie Impfungen oder 
Wurmkuren gehen nach Absprache meist zu Lasten des Käufers.
Manche Züchter bieten Sonderkonditionen an, wenn das selbstgezogene Fohlen zur Aufzucht (sofern 
die Möglichkeit besteht) bleibt. Auch hier beraten wir Sie gerne und vermitteln entsprechende 
Aufzuchtplätze. Die Kosten variieren zwischen 150 € und 200 € pro Monat.

● Fohlenhof Altasbach, G. Steindorfer (Hengst- u. Stutfohlen)
● Dr. Helmut Feigl, Beutelsbach (nur selbstgezogene Stutfohlen)
● Holsteinerpferde aus Bayern, Bad Füssing (nur selbstgezogene Hengst- u. Stutfohlen)
● Hengstaufzucht W. Maier, Epfach (nur Hengstfohlen)
● Haupt- u. Landgestüt Marbach, Baden-Württemberg (Hengst- u. Stutfohlen)
● Haupt-u. Landgestüt Schwaiganger, OBB. (Hengst- u. Stutfohlen)



Rechtliche Dinge
Am besten man schließt wie beim Pferdekauf auch, einen Fohlenkaufvertrag ab. Dieser lässt sich am 
einfachsten im Internet herunterladen. Wichtige Inhalte sind der Gefahrenübergang, die 
Zahlungsmodalitäten, sowie die Lebensbedingungen bis zur Abholung, sofern das Fohlen nicht zur 
weiteren Aufzucht bleibt. Auch eventuelle Tierarztleistungen sollten darin klar geregelt sein. Eine 
Lebensversicherung minimiert das Risiko.
Die Versicherungskammer Bayern bietet sehr günstige Konditionen für Fohlen an:
http://www.pferdeverband-ndb-opf.de/uploads/media/Fohlenantrag_Online.pdf

● � 1.000 Euro ganzjährig 3,42 Euro Monatsbeitrag 
● � 2.500 Euro ganzjährig 9,79 Euro Monatsbeitrag 
● � 3.500 Euro ganzjährig 17,79 Euro Monatsbeitrag 
● � 4.500 Euro ganzjährig 22,88 Euro Monatsbeitrag 
● � 5.000 Euro ganzjährig 25,42 Euro Monatsbeitrag

http://www.google.com/url?q=http%3A%2F%2Fwww.pferdeverband-ndb-opf.de%2Fuploads%2Fmedia%2FFohlenantrag_Online.pdf&sa=D&sntz=1&usg=AFQjCNFeIFusXouRuCT3CH40AHbnZyrpnA
http://www.google.com/url?q=http%3A%2F%2Fwww.pferdeverband-ndb-opf.de%2Fuploads%2Fmedia%2FFohlenantrag_Online.pdf&sa=D&sntz=1&usg=AFQjCNFeIFusXouRuCT3CH40AHbnZyrpnA


Der ideale Weg
2008 als Fohlen erworben                      2011 in fördernde Hände verkauft.                          2014 auf dem Weg zur WM nach Lanaken.      

Vielen Dank für Ihr Interesse. Copyright: Holsteinerpferde aus Bayern. 
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Die Leistungsaussage der jeweiligen Mutterstämme ist uns ein wesentliches Kriterium beim Einsatz in der Zucht.

Fohlenjahrgang 14: SF. v. Clooney, HF. v. Chap II, HF. v. Uriko, SF. v. Nabab de Reve, HF. v. Elvis ter Pute und HF. v. Zirkon

Kontakt: Dr. med. vet. Helmut Feigl, Anham 16, 94501 Beutelsbach Email: feigl.helmut@gmail.com

      www.helmutfeigl.de                       Fohlen aus Niederbayern        www.helmutfeigl.de

 
Jahr für Jahr Zuchtstätte und Geburtsort für eine Vielzahl von Fohlen aus ausgesuchten 

Mutterstämmen mit sportlichem Hintergrund.

mailto:feigl.helmut@gmail.com


Die Nachkommen der Großmutter 

La Printsa W ( DE 3818188176949) 

gewannen bis 2013: 8070 €. 

Allein Berlin 10 (FEI ID: 103YV58), geboren 2006 von  EC Berlin 

(Caspar) gewann mit Rudolf Arnold im Jahr 2013: 6071 €. 2014 

ist er bereits international hocherfolgreich. Unter anderem konnte 

er in Gorla Minore/ITA eine Springprüfung der Klasse S** für sich 

entscheiden.




